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Alt-Rapperswil, Burgstelle 
 
Kapelle St. Johann. Gemäss Tradititon an der Stelle der 1350 zerstörten Burg Alt-Rapperswil. 
Stammsitz der Grafen gleichen Namens.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Information zu Altendorf 
 
Nennung «Alt-Rapperswil» gemäss Tradititon infolge der Gründung von «Neu-Rapperswil» Anfang 
des 13. Jh. Im 15. Jh. «ze dem alten Dorf», wohl auch als Unterscheidung zu dem aufstrebenden 
«neuen» Nachbardorf Lachen. Ein Siedlungskern am See mit Schifflände, Gasthäusern und 
Susten. Zweiter alter Siedlungskern um die Pfarrkirche an der Wegkreuzung des Pilgerweges 
nach Einsiedeln und der Landstrasse (O-W). 
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